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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 17. März, 10 Uhr,

Rathaus, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Frank Wenz, Geschäftsführer des TVG Telefonbuch- und Verzeichnisver-
lages, überreicht Oberbürgermeister Christian Ude das neue, einbändige
Telefonbuch für München. Das neue Telefonbuch bietet ein nach Branchen
und Bezirken gegliedertes Firmen- und Dienstleistungsverzeichnis in der
Buchmitte.

Wiederholung
Donnerstag, 17. März, 12 Uhr, Ratskeller, Botticelli-Zimmer

Bürgermeisterin Christine Strobl übergibt den Helmut-Stegmann-Nach-
wuchs-Förderpreis an junge Journalistinnen und Journalisten. Dieser mit
3.000 Euro dotierte Preis für lokale und regionale Sportberichterstattung,
der an den ehemaligen tz-Chefredakteur erinnert, wird 2010/2011 zum
zehnten Mal vergeben.

Wiederholung
Donnerstag, 17. März, 16 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeister Hep Monatzeder übergibt einer Münchnerin und zwei
Münchnern die vom Bayerischen Ministerpräsidenten verliehenen Ehren-
zeichen für Verdienste im Ehrenamt. Damit werden sie für ihr großes so-
ziales Engagement auf verschiedenen Gebieten ausgezeichnet.

Wiederholung
Donnerstag, 17. März, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Oberbürgermeister Christian Ude im Gespräch mit den Karikaturisten
Dieter Hanitzsch, Rudi Hurzlmeier und Marcus Weimer; eine Diskussion
anlässlich der Ausstellung über das Werk von Heinrich Kley im Museum
Villa Stuck zum Thema „Ausgezeichnet? Bemerkungen zum Stand der
Karikatur“.

Donnerstag, 17. März, 19 Uhr, Rathausgalerie

Stadträtin Dr. Ingrid Anker (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters zur Eröffnung der Ausstellung „Der leere Raum, Teil II“. Des Weiteren
spricht Johannes Muggenthaler, Kulturreferat. Die Ausstellung mit Werken
aus Sammlungen von Frank Herzog, Ludwig Popp und Bettina Speckner
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bildet den Saisonauftakt der Kunstpräsentationen des Kulturreferates in
der Rathausgalerie. Sie ist vom 18. März bis 29. April, Dienstag bis Sonn-
tag 11 bis 19 Uhr zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 21. März, 17 Uhr, BMW Museum, Petuelring 130

Auch dieses Jahr lädt die BMW Group – mittlerweile bereits zum 27. Mal –
zur feierlichen Übergabe der Schulwegpläne für das Schuljahr 2011/2012
ein. Im Rahmen dieser Veranstaltung werden 137 Münchner Grundschulen
und Sonderpädagogischen Förderzentren Schulwegpläne überreicht, die
den Eltern eine Hilfestellung geben, einen sicheren Schulweg mit ihren
Erstklässlern bereits vor Schulbeginn zu üben. Die Veranstaltung, ein Ko-
operationsprojekt der Verkehrswacht München, des Kreisverwaltungs-
referates, der Elternbeiräte, der Verkehrspolizei München und der BMW
Group, wird von Brigitte März-Mittler moderiert. Nach Grußworten von
Konstanze Carreras (BMW Group) und Kreisverwaltungsreferent Dr. Wil-
fried Blume-Beyerle referiert Professor Dr. Benedikt von Hebenstreit (Ver-
kehrswacht München) zum Thema: „Verkehrssicherheit der Kinder in Ab-
hängigkeit von der schulischen Verkehrserziehung“. Das Programm wird
von der Verkehrspuppenbühne des Polizeipräsidiums München und der
Grundschule am Ravensburger Ring gestaltet. Weitere Informationen zur
Schulwegsicherheit sind im Internet unter www.muenchen.de/Rathaus/
kvr/strverkehr/verksicherheit/schulweg/117645/schulwegplaene.html
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Montag, 21. März, 18 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte anlässlich des Newroz-
Festes 2011. Mit dem Newroz-Fest wird das Frühlings- und Neujahrsfest
im mittleren und nahen Osten gefeiert, das sich von einem kulturellen
Frühlingsfest zu einem politischen Symbol der kurdischen Befreiungsbe-
wegung gegen Kolonialismus, Krieg, Besatzung und Fremdbestimmung
entwickelt hat.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 23. März, 19 Uhr, Cafeteria des ASZ Schwabing-West,

Eingang Hiltenspergerstraße 76 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.
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Mittwoch, 23. März, 19.30 Uhr, Cafeteria des ASZ Schwabing-West,

Eingang Hiltenspergerstraße 76 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Mittwoch, 23. März, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Zwei Unternehmen des MTZ für ihre Produkte ausgezeichnet

(16.3.2011) Zwei im Münchner Technologiezentrum (MTZ) ansässige Unter-
nehmen sind in den vergangenen Wochen für von ihnen entwickelte Pro-
jekte und Produkte ausgezeichnet worden.
Den Technologiepreis „Trustet Cloud“ des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Technologie hat die Uniscon universal identity control GmbH
gemeinsam mit dem Fraunhofer-Institut Sichere Informationstechnologie
und der SecureNet GmbH in diesem Jahr auf der Cebit erhalten. Mit der
bisher einzigartigen Technologie „Sealed Cloud“ versiegelt Uniscon die Da-
ten auf öffentlichen Plattformen. „Damit lassen sich grundlegende Sicher-
heitsbedenken beim Cloud-Computing lösen“, erklärt Dr. Hubert Jäger, Ge-
schäftsführer von Uniscon. Beim Cloud-Computing greifen Unternehmen
auf Dienste und Anwendungen zurück, die sich in einem Netzwerk befin-
den. Mit „Sealed Cloud“ können sie ihre Daten künftig vor Missbrauch im
Internet schützen. Die Uniscon GmbH ist seit ihrer Gründung am 1. Okto-
ber 2009 Mieter im MTZ.
Mit ihrem Spiel „Beyond Ynth“ hat die FDG Entertainment bei der diesjäh-
rigen Preisverleihung des IMGA Award im Rahmen des Mobile World Con-
gress in Barcelona zwei Preise erhalten. Das für das iPhone und iPad ver-
fügbare Spiel überzeugte in der Kategorie „Excellence in Gameplay“ und
hat gleichzeitig den „Grand Prix“ als bestes internationales Mobile Game
2011 gewonnen.
Mit „Beyond Ynth“ tauchen die Spieler in die Welt des Käfer Kribl ein, der
bei der Rettung des Königreichs Kriblonia viele Abenteuer erlebt. Das 2001
gegründete Unternehmen FDG Entertainment ist seit Mai 2009 im MTZ
ansässig.
Das im Oktober 2008 eröffnete Münchner Technologiezentrum bietet jun-
gen Technologieunternehmen optimale Startchancen und eine hervorragen-
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de Infrastruktur. „Das Münchner Technologiezentrum ist ein wichtiger Bau-
stein der Münchner Wirtschaftsförderung“, sagt Dieter Reiter, Referent für
Arbeit und Wirtschaft. „Die hier ansässigen jungen Technologieunterneh-
men bilden das Zukunftspotential für den Hightech- und Wissenschafts-
standort München.“ Auf rund 7.500 Quadratmetern Fläche sind im MTZ
mittlerweile mehr als 90 Firmen beheimatet. Weitere Informationen unter
www.muenchen.de/Rathaus/raw/foerderung/flaechen/40027/mtz.html.

Ausstellung „Der leere Raum, Teil II“ in der Rathausgalerie

(16.3.2011) Nach der Saisoneröffnung der Rathausgalerie mit der Ausstel-
lung „Der leere Raum“ von Martin Wöhrl und Gregor Passens im vergan-
genen Jahr bildet nun der zweite Teil der Ausstellungsreihe den diesjähri-
gen Auftakt der Kunstpräsentationen des Kulturreferates in der Rathaus-
galerie. Frank Herzog, Ludwig Popp und Bettina Speckner stellen vom
18. März bis 29. April drei Gegenstandssammlungen in den Mittelpunkt
der Ausstellung. Unverstellt von Einbauten und Stellwänden eröffnet der
freie Raum der Rathausgalerie dafür neue Möglichkeiten zum Experiment.
Frank Herzog ist ein Pionier des Werkstoffs Holz in der neuen Kunst. Bei
„Der leere Raum, Teil II“ zeigt er  Reihungen seiner erzählerischen, radikal
düsteren und gleichzeitig radikal heiteren Skulpturen. Der behutsamen
Aufbewahrung von Ludwig Popp ist es zu verdanken, dass eine sonst
längst verlorene Sammlung von Globen und geologischen Reliefs den
„leeren Raum“ bestücken. Bettina Speckners kostbare Kleinodien, dia-
mantenbestückte Fotografien, komplettieren vitrinengeschützt diese unter-
haltsame, aber auch abgründige Wunderkammer.
Die Ausstellung „Der leere Raum, Teil II“ wird am Donnerstag, 17. März,
um 19 Uhr mit Stadträtin Ingrid Anker (SPD) in Vertretung des Oberbürger-
meisters und Johannes Muggenthaler, Kulturreferat, in der Rathausgale-
rie/Kunsthalle, Marienplatz 8, eröffnet. Die Ausstellung ist vom 18. März
bis 29. April, Dienstag bis Sonntag von 11 bis 19 Uhr, geöffnet. (Karfreitag
und Ostersonntag geöffnet; Ostermontag geschlossen). Der Eintritt ist
frei. Nähere Informationen unter: www.muenchen.de/rathausgalerie.

Videoinstallation „Bunter Abend“ an Gebäudefassade

(16.3.2011) Von Samstag, 19. März, bis Donnerstag, 7. April, ist täglich
zwischen 21 und 1.30 Uhr an einer fensterlosen Gebäudefassade Ecke
Müller-/Corneliusstraße eine 7,6 mal 13,5 Meter große Videoinstallation
„Bunter Abend“ von Wolfgang Aichner und Thomas Huber („global aeste-
tic genetics“) zu sehen.
In einem Videoloop fließt dabei vom oberen Rand des Projektionsaus-
schnittes nacheinander in sechs verschiedenen Farbtönen zähflüssige

http://www.muenchen.de/Rathaus/raw/foerderung/flaechen/40027/mtz.html
http://www.muenchen.de/rathausgalerie
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Malfarbe, bildet Strukturen, Schlieren und Wülste, um der Schwerkraft
folgend jeweils nach etwa 30 Sekunden das gesamte Format zu füllen. Die
scheinbar technisch belanglose Machart von abgefilmten Farbläufern, die
sich zu einer Fläche schließen, besteht jedoch komplett in einer digital ge-
nerierten Animation. Digitale Simulation „übertrumpft“ dabei aktuell die
(fotografische) Wirklichkeit: die animierten Farbläufer sehen plastischer
und beeindruckender aus als professionell und aufwendigst ausgeleuchte-
te „echte“ Farbläufer. „Bunter Abend“ befasst sich vor allem mit diesem
Umbruch in der visuellen Welt und den wahrnehmungstheoretischen Kon-
sequenzen.
Die Vidoeinstallation wird am Freitag, 18. März, um 20 Uhr vor dem Ge-
bäude Müllerstraße/Ecke Corneliusstraße in Anwesenheit der beiden
Künstler Wolfgang Aichner und Thomas Huber eröffnet. Die Veranstaltung
ist ein gefördertes Projekt der Reihe „Freie Kunst im öffentlichen Raum“
des Kulturreferats der Landeshauptstadt München und ein externer Bei-
trag des vom Kunstraum München e.V. und der Künstlerschaft des städti-
schen Atelierhauses Klenze-/Baumstraße durchgeführten Ausstellungs-
projekts „HOME“ mit Münchner und Londoner Künstlerinnen und Künst-
lern. Nähere Informationen unter: www.muenchen.de/kunst unter „Freie
Kunst im öffentlichen Raum“.

Winterdienstbilanz für Dienstag, 15. März

(16.3.2011) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Dienstag, 15. März:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Bereitschaftstages: 30.791,80 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 19
Bisherige Einsatztage: 116
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2010/2011: 20.085.008,07 Euro

http://www.muenchen.de/kunst
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Dr. Georg Kronawitter

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn  
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München                                                                                              ANFRAGE

                                                                                                           16.03.11
        

Und monatlich grüßt die MVG-Warteschlange � welche Abhilfen gibt es?

Dieser Anfrage liegt folgender Sachverhalt zugrunde:

Zu Recht beklagen Fahrgastvertreter immer wieder die monatlichen Warteschlangen vor
den Kundenzentren von MVG und S-Bahn (s. Foto unten vor dem MVG-Zentrum Marien-
platz, © Aktion Münchner Fahrgäste). Grund für den Stau ist die Beschaffung von Mo-
natskarten. So stellt die Aktion Münchner Fahrgäste fest /3/:�Am Montag, 28. Februar 2011,
gegen 18:30 mussten 58 Fahrgäste auf die Bedienung warten. Fünf fleißige Mitarbeiter der
MVG mühten sich zwar redlich, dem Andrang Herr zu werden, aber dennoch kam es zu
überlangen Wartezeiten. Mindestens drei Arbeitsplätze waren nicht besetzt.�

Das Thema �Vertrieb von Monatskarten� war in der letzten Zeit mehrfach Gegenstand von
Stadtratsanfragen /1, 2/. 

CSU-Fraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de

Tangastraße 28; 81827 München; email: csu@georg-kronawitter.de    wzim.de



Um mittelfristig die Stau-Situation zu verbessern, erwarte ich mir von der Antwort auf die fol-
genden Fragen Hilfe:

1. Welche Gründe sind es, dass die stauresistenten MVG-Kunden nicht auf alternative
Zeitkartenvertriebskanäle wie z.B. einen der münchenweit 80 Zeitkartenauutomaten,
private MVG-Vertriebspartner oder das in /1/ beschriebene Online-Abo ausweichen?
Gibt es hierzu Kundenbefragungen?

2. Gibt es Akzeptanz- und oder Kapazitätsprobleme bei den alternativen Vertriebska-
nälen?

3. Würde es nicht eine deutliche Verbesserung der �Abfertigungskapazität� bedeuten,
wenn die neuen MVG-Automaten mit der in /2/ als technisch möglich dargestellten
Zeitkartenausgabefunktion nachgerüstet würden � testweise wenigstens im Umfeld
des MVG-Kundenzentrums Marienplatz? 

4. Wie stehen MVG und MVV zum Vorschlag in /3/, Zeitkarten mit gleitendem Beginn?
Also eine Wochenkarte, die zum Beispiel ab Mittwoch gilt - oder eine Monatskarte,
die ab einem beliebigen Tag gilt. Dies sei nicht nur bei der Deutschen Bahn üblich,
sondern unter anderem auch in Berlin.

gez. 
Dr. Georg Kronawitter
Stadtrat

Quellen
/1/ StR-Antrags-Nummer 08-14 / A 01601: MVV-Zeitkarten online kaufen ( 8.06.2010 ) 
/2/ StR-Antrags-Nummer 08-14 / F 00815: Auslaufmodell MVG-Zeitkartenautomaten - wie
geht es weiter? (28.01.2011)
/3/ Pressemitteilung der Aktion Münchner Fahrgäste vom 1.3.2011



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

16.03.2011

Antrag Nr.:
Gründung eines Gremiums (Ausschuss oder Beirat) �Zukunft der Markthallen�

Die Landeshauptstadt München gründet unverzüglich ein Gremium (Ausschuss oder Beirat)
�Zukunft der Markthallen�. Das Gremium hat eine Größe von 15 stimmberechtigten
Mitgliedern und wird wie ein Stadtratsausschuss mit Mitgliedern des ehrenamtlichen
Stadtrats besetzt; zudem mit beratender Stimme, insbesondere mit den Referenten für
Finanzen und Arbeit und Wirtschaft.

Begründung:
In den Markthallen München stehen in den nächsten Monaten zahlreiche Entscheidungen
zur Sanierung und zum Fortbestand an, die alle stadtratspflichtig sind. Um eine zeitnahe und
effiziente Einbindung des Stadtrats zu gewährleisten, wird ein Gremium (Ausschuss oder
Beirat) gebildet.

Die Aufgaben des Gremiums sind unter anderem:
� Vorentscheidung anstehender Stadtratsentscheidungen
� Information der Fraktionen
� Planungs- und Realisierungskonzept
� Finanzierungskonzept
� Durchführungsplan/Fortschreibung des Durchführungsplans
� Arbeitsprogramm für alle Einzelmaßnahmen
� Rahmenterminplan/Fortschreibung des Rahmenterminplans
� Architekten- und Ingenieurbeauftragungen
� Jahresbudget und Liquiditätsflussplan
� Mittelfristige Finanzplanung
� Jahresabschlussbericht mit Ist-Kostenermittlung
� Kontrolle der Kontenstände � Finanzstatus zum 31.12.

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Gabriele Neff Dr. Jörg Hoffmann
Stellv. Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Christa Stock Dr. med. Otto Bertermann
Ea. Stadträtin Ea. Stadtrat

FDP-Fraktion im Münchner Stadtrat | Rathaus | 80313 München



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

16.03.2011

Antrag Nr.:
Münchner Stadtmuseum wird erweitert
Luftschutzhochbunker Blumenstraße 22 wird Luftschutzmuseum

Der Stadtrat möge beschließen:
� Der Luftschutzhochbunker Blumenstraße 22 wird als Teil des Münchner

Stadtmuseums zum �Luftschutzmuseum Blumenstraße 22�.
� Die Errichtung des �Luftschutzmuseums Blumenstraße 22� wird in das von der

FDP-Stadtratsfraktion mit Antrag Nr. 1847 vom 28.09.2010 geforderte Konzept zur
Aufwertung des Stadtmuseums aufgenommen.

� Der Luftschutzbunker Blumenstraße 22 wird einer breiten Öffentlichkeit zugängig
gemacht.

� In Kooperation mit dem Stadtmuseum werden Führungen, Ausstellungen etc.
angeboten.

� Die Landeshauptstadt München nimmt mit dem Eigentümer, der Bundesrepublik
Deutschland, Verhandlungen über die Nutzung des Gebäudes etc. auf.

Begründung:
Der Hochbunker in der Blumenstraße liegt in zentraler Lage und steht seit vielen Jahren,
ohne öffentliche Nutzung, leer. Er ist der achte in München ab 1941 gebaute Bunker. Mit
Ende des Kalten Krieges 1989 hat der Hochbunker seine Funktion verloren. Der Bunker
befindet sich im Eigentum der Bundesrepublik Deutschland. Das Bauwerk befindet sich u.a.
wegen seiner einmaligen Dachform unter Denkmalschutz.

Die Münchner Bevölkerung zeigte am Tag des offenen Denkmals am 12.09.2010 großes
Interesse an der Besichtigung des Luftschutzhochbunkers Blumenstraße 22.

Die Landeshauptstadt München sollte sich dafür einsetzen, dass der Hochbunker in der
Blumenstraße 22 durch Führungen, Ausstellungen, Tonbandaufnahmen, Filmpräsentationen
etc. einer breiten Öffentlichkeit zugänglich wird.

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Gabriele Neff Dr. Jörg Hoffmann
Stellv. Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Christa Stock Dr. med. Otto Bertermann
Ea. Stadträtin Ea. Stadtrat

FDP-Fraktion im Münchner Stadtrat | Rathaus | 80313 München
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